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Amtlicher Teil

Besetzt die Gewässer.
Wie alles freiliegende Land im Kriegsjahre zur Nah¬

rungsmittelerzeugung ausgenutzt ist, müssen auch alle Ge¬
wässer, die irgend einen Ertrag an Fischsleisch abwerien kön¬
nen, in diesem Frühjahre beseht werden. Dopbelter Nutzen
wird damit gestiftet: Einerseits werden Nahrungsmittel er¬
zeugt, andererseits wird das sonst sehr gefährdete Fortbe¬
stehen vieler Fischzuchtanstalten und Teichwirtschaften gesichert.
Die Fifchzüchter haben in früheren Jahren beliebige Mengen
Fifchfutter zur Verfügung gehabt und durften daher mehr
Fische in ihre Teiche ernsetzen, als diese natürlich, d. i. durch die
kleinen Wassertiere, ernähren können. In diesem Jahre wer¬
den jedocb aus Mangel an Futtermitteln viele Teichwirte nur
diejenigen Fische selbst behalten können, die in ihren Teichen
genug natürliche Nahrung finden, alle übrigen müssen sie
verkaufen. Es ist daher ein starkes 'Angebot in Jungfischen
vorhanden. Hiervon must im vaterländischen Interesse un-
dingt Gebrauch gemacht werden von jedem, der über ein irgend¬
wiê nutzbares Gewässer verfügt, insbesondere sollten es sich
alle Gemeinden angelegen sein lassen, Ortsteiche mit Karpfen
und Schleien oder den sonst geeigneten Fischen zu besetzen.
Damit dies sachgemäst geschieht, wende man sich an den Jiiche-
reivcrein um Beratung.

J .-Nr. I?. 12064. Diez,  den 8. November 16.
Vorstehender Aufruf des Fischereivereins für den

Regierungsbezirk Wiesbaden in Wiesbaden bringe ich zur
Kenntnis. Ich mache die Herren Bürgermeister wiederholt
auf die Wichtigkeit der Besetzung von geeigneten Dorfteichen
mit Fischen in diesem Herbst aufmerksam.

Wegen der Beschaffung der erforderlichen Jungfische wol¬
len Sie sich bis sp ä t e ste n s zum 15. November  d . Js.
an den Fischereiverein für den Regierungsbezirk Wi-sbaden
in Wiesbaden wenden unter Angabe der ungefähren Größe
der Teiche.

Der Fischereiverein wird dann die Besatzfische bestelleit
und die liefernde Firma beauftragen, die Besatzfische an die
Gemeinden direkt zu senden.

Der Land rat.
I . V.

Schön , Kreisdeputierter.

J .-Nr . 2861. E. Diez,  den 4. November 1916.
An die Herren Vorsitzenden der Boreinschätzungs-

Kommissioucn.
Mit Bezug auf meine Verfügung vom 2. November

1916, J .-Nr . 2794 E, Kreisbtatt Nr . 261, werden Sie er¬
sucht, das Ihnen von den Herren Bürgermeistern Ihres'
Bezirks zugehende Veranlagungsmaterial für das Steuer-
fahr 1916 gehörig zu prüfen und dann nach Artikel 77 der
Ausführungsanweisung vom 25. Juli 1906 die Mitglieder
der Voreinschätznngskommisswnen ordnungsmäßig zur ge¬
meinsamen Sitzung zu berufen.

Das Verzeichnis der Mitglieder und Stellvertreter ist
im Kreisblatt Nr . 259 und 260 für 1916 veröffentlicht.

Mitglieder oder Stellvertreter , die zum ersten Male an
den Kommissionssitzungen teilnehmen , haben das im Artikel
77 Ms . 4 a . a . O. angeführte Gelübde abzulegen. In welcher
Weise dieser Akt vollzogen wurde, muß aus dem Sitzungs-
Protokoll ersichtlich sein.

Wegen der Geschäftsleitung verweise ich auf Artikel 75
bis 77 der A.-A.

Die Kommissionen haben mit der Voreinschätzung der
Staats -Einkommensteuer zu beginnen. Erft wenn sämt¬
liche Kartenblätter nachgeprüst und mit den Vorschlägen
versehen sind, hat die Voreinfchätzung der Gemeinde-Ein¬
kommensteuer zu erfolgen.

Der Prüsstng des Materials ist die größte Sorgfalt zn-
zNwenden. In den Sitzungsprotokollen ist ersichtlich zu
machen, welche Schätzungsnormen für jede Ortschaft des
Bezirks als Reineinkommen angenommen worden sind.

Bei der Schätzung des Einkommens aus den verschie¬
denen Quellen , sowie wegen der zulässigen Abzüge sind die
in den Artikeln 3 bis 25 angegebenen Grundsätze und die
Bestimmungen in den Artikeln 46 bis 49 zu beachten. Die
Normalsätze, welche bei den einzelnen Landwirten zwecks
Berechnung des landwirtschaftlichen Einkommens angewen¬
det werden, sind in Spalte 23 unter „d ", und zwar mit roter
Tinte , ausznnehmen.

Die für 1916 zur Anwendung gekommenen Sätze sind
den Herrn Bürgermeister mitgeteilt worden.

Mit Rücksicht darauf , daß das Einkommen der Arbeit¬
nehmer genau sestzustellen ist, haben Sie dafür zu sorgen,
daß diesen Feststellungen entsprechend auch die . übrigen
Steuerpflichtigen eingeschätzt werden.
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ihrer Höhe feiftftetlbav  sind , auch durch die Bürgermeister
tatsächlich festgestcllt worden sind. Die Feststellungen müssen
den Veranlagungs -Vorarbeilen bei der Einsendung an mich
Leigefügt werden.

Wesentliche Veränderungen des vorgeschlagenen Steuer¬
satzes gegen das Vorjahr oder gegen den Vorschlag der
Herren Bürgermeister sind in der Spalte „Bemerkungen"
kurz mit blauer Tinte zu erläutern.

Ich mache daraus aufmerksam, daß die Kommission auch
bezüglich der Steuerpflichtigen mit Einkommen von mehr
als 3000 'Mark die Einträge der Kartenblätter , soweit sie sich
auf die Einkommensteuer-Veranlagung beziehen, zu prüfen
und evcntl . (mit blauer Tinte ) zu berichtigen hat.

Ein Vorschlag über den Einkommensteuersatz für die
Steuerpflichtigen über 3000 Mark Einkommen ist jedoch
nicht zu machen.

Stellt sich bei der Sitzung heraus , daß Steuerpflichtige,
welche seither mit einem Einkommen von unter 3000 Mark
veranlagt waren , ein 3000 Mark übersteigendes Einkommen
haben, so sind diese Personen unter Angabe der Nnmmer der
Steuerliste im Sitzungsprotokoll namentlich aufzuführen.

Diejenigen Versonen, die von hier aus besonders znc
Angabe einer Steuererklärung aufgefordert werden sollen,
sind in dem Sitzungsprotokoll unter Angabe des Gnindes
ebenfalls namentlich aufzuführen . Zur Abgabe einer Steuer¬
erklärung sind stets die Steuerpflichtigen vorzuschlagen,
deren Einkommensverhältnisse der Voreinschätzungskommis¬
sion unklar sind.

'Nach geschehener Voreinschätzung ist das Personenver¬
zeichnis in den Spalten 4 bis 12 a seitenweise aufzurechnen,
die einzelnen Seiten sind in einer besonderen Wiederholung
zusammenzustellen.

Aenderungen, die von der Voreinschätznngs-Kommission
in den Listen aus Kartenblättern borgenommen werden, er¬
folgen mit blauer , die Eintragungen der Steuersätze jedoch
mit schwarzer Tinte.

In den Sitzungsprotokollen ist anzusühren:
1. ob die Einnahmen nach den Bestimmungen des Gesetzes

festgestellt worden sind,
2. ob die rechnerische Richtigkeit der Eintragungen in die

Kartenblätter nach der Voreinschützung nochmals nach¬
geprüft worden ist.
Die sämtlichen Veranlagungsarbeiten sind nach beende¬

ter Sitzung bezw. nach Fertigstellung sofort an mich eiil-
zusenden.

Die Termine für die Sitzungen der VoreinschätzungS-
Kommissionen sind der Zweckmäßigkeit halber wieder von
hier aus festgesetzt worden . Für die einzelnen Bezirke sind
folgende Termine vorgesehen:

Diez 21. Dezember 1916,
Freiendiez 4 Dezember 1916,
Niederneisen 4. Dezember 1916,
Hahnstätten 5. Dezember 1916,
Mudershausen 26. November 1916,
Giershausen 24. November 1916,
Heistenbach 30. November 1916,
Dörnberg 25 November 1916,
Scheidt 27. November 1916,
Schaumburg 27. November 1916,
Schönborn 28. November 1916,
Aremberg 24. November 1916.
Singhofen 27. November 1916,
Schweighausen 24. Novenrber 1916,
Bergn .-Scheucrn 27. November 1916,
Bad Ems 20. Dezember 1916,
Kemmenau 25. November 1916,
Nassau, 20. Dezember 1916,
Obernhof, 28. November 1916,
Katzenelnbogen 28. November 1916,

gförborf 25.  fWobcmBer 1916,
K̂ erghnrrsen 24 . November 1916 ,
Bernvroth 29. November 1916.

. Sie werden ersucht, sich die Fertigstellung der Vor¬
arbeiten angelegen sein zu lassen, damit die Termine von
Ihnen eingehalten werden können.

Sämtliche Sitzungen haben vormittags 9 Uhr zu be¬
ginnen.

Wegen der den Vorsitzenden und Mitgliedern vereinigter
Voreinschätzungs-Bezirke zustehenden Vergütungen verweise
ich aus meine Verfügung vom 10. Oktober 1906, Nr . 4912 E,
Kreisblatt Nr . 240. Die Formulare zu den Forderungs-
Nachweisen gehen Ihnen heute ohne Anschreiben zu. Wegen
Ausfüllung der Formulare verweise ich auf meine Ver¬
fügung vom 5. November 1906, Kreisblatt Nr . 283, und
bemerke ausdriicklich, daß in die Forderungsnachweise an
erster Stelle der Vorsitzende, alsdann die ernannten
Mitglieder und dann die gewählten  Mitglieder einge¬
tragen sind. Dies ist in vielen Fällen bisher nicht be¬
achtet worden. Die ordnungsmäßig aufgestellten Foede-
rnngs -Nachweise sind dem an mich einzureichenden Ver¬
anlagungs -Material beizusügen.

Der Vorsitzende
der Einkommensteuer-Beranlagungs -Kommissio«

de» Nnlerlahnkreise ».
I . V. :

Schön.

I. 10248. Diez,  den 1. November 1916.
Verzeichnis

der in der Zeit vom 1. bis 31. Okwber d. Jrs . ausgesteUten
. Jagdscheine.

a) Jahresjagdscheine.
Jacken, Martin , Rentner, Rheydt.
Fink, Otto, Scheidt.
Zindel, Ferdinand, Glasreinigungsgeschäftsinhaber, Wiesbaden.
Fischer, Anton, Jagdaufseher, Scheidt.
Hollricher, Jakob, Landwirt, Attenhausen.
Müller , Karl, Landwirt, Niedernei,en.
Bachrcn, Leutnant, Oranienstein.
Müller , Wilhelm Karl, Landwirt, Holzheim.
Künzler, Bürgermeister, Freiendiez.
Kleiner, Hugo, Ingenieur und Fabrikant, Gehenkirchcn.
Meißner, Paul , Kgl. Steuereinnehmer, Diez.
Kalkvfen, Emil, Charlottenberg.
Hjld, Philipp Wilhelm, Lohrheim.
Weimar, Daniel , Bürgermeister, Aull.
Rodius, Heinrich Anton, Bürgermeister, Jsteivach.
Wölsinger, Christian, Landwirt, Allendorf.
Bremser, Robert, jun., Katzenelnbogen.
Sohl, Adam, Gruoenverwalter, Oberncisen.
Stotz, Hermann, .Jagdaufseher, Schönborn.
Müller , Heinrich, Landwirt, Pohl. -
Maxeiner, Karl, Landwirt, Kördors.
Baetz, Obermaterialien-Vorsteher, Diez.
Kaiser, Adam, Landwirt, Pohl.
Müller, Rudolf, Forstgehilse, Niederneisen.
Müller , Wilhelm, Jagdaufseher, Pohl.
Bender, Nikolaus, Lehrer, Birkenbringhausen, Kr. Frankenberg.

b) Tagesjagdscheine.
Müller, Adolf, Landwirt, Holzheim.
Grün, Lehrer, Falkenbach, Kreis Oberlahn.

c) Unentgeldliche Jagdscheine.
Augstein, Förster Hambach.
Schneeider, Hegemeister, Forsthaus Altendiez.
Schneider, Hegemeister, Forsthaus Altendiez.
Stoll , Förster, Nassau.
Feger, Förster Pohl. .
Stauch, Förster, Sulzbach.
Stotz, Gemetnoesörster, Niederneisen.
Barth, Waldwärter, Hirschberg.

Der König !. Landrat.
3. B.

Schön.
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Betrifft : Norinalyakete snr Mnsiland.
lEs ist eine -Einrichtung getroffen worden, für unsere

Kriegsgefangenen  in Rußland, ab Stockholm, Nor¬
malpakete zu senden, ähnlich wie der bisher übliche Weg
über Bern für unsere Gefangenen in Frankreich. 'An Zivil-
verfchickte dürfen diese Pakete nach Rußland nicht gesandt
werden. Ta die Zivilverfchickten bekanntlich Zoll entrichten
müssen, der oft so hoch ist mite der Wert der Pakete, kann
den Zivilverschickten nur durch Gech geholfen werden.

Interessenten können das Nähere bei uns (Landratsamt)
erfahren.

Der Vorsitzende
des vereinigten Komitees der unter dem Rote«
Kreuz wirkenden Bereiue des Uuterlahukreises.

I . B.
Rimtnermann.

I. 10 243. Diez,  den 7. November 1916.
An die Herren Bürgermeister de» Kreise».

rr -'Nr, vi. va an.
ttn Me Herren « LrtzerineVder

Bcir . . FeffffeUung der JE der vevArvchieicvv
Brotischeiue in der Jeit dom « . Dttoder ditz

S. November
Mit Bezug auf meine Verfügung vom 3. März v. Js .,

J .-Nr. II. 2105, haben Sie mir bestimmt bis zum
20. November 1916 zu berichten, wieviele Brotfcheine Sie
in der oben angegebenen Zeit vernichtet haben.

Eventl. ist Fehlanzeige zu erstatten.
Der Termin ist genau einzuhalten  und da cf

nicht überschritten werden.
Der Vorsitzende des Kreisansschuffes.

I . V.:
Schön , Kreisdeputierter.

I, 10 245. Diez,  den 7 November 1916.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Um die in den ersten Monaten eines jeden Jahres er¬
fahrungsgemäß eintretende allzngroße Anhäufung und die da¬
mit unvermeidlich verbundene weniger schnelle Erledigung der
eingehenden Baugesuche zu vermeiden, ersuche ick Sie , die
Ortseinwohner zu veranlassen, ihre Bauoenehmigungsnnrräge
schon jetzt zu stellen.

Wer Lanvrat.

Ich erinnere an die Erledigung memer Beringung vom
25. 2. 1903, J .-Nr. I. 1383, Kreisblatt Nr. 52/1903 uns
18. 10. 1905, J .-Nr. 9669, Kreisblatt Nr. 259/1905, be¬
treffend Einreichung der Fragebogen über die Taubstummen,
schulpflichtigen oder in eine Taubstummen-Anstalt avfgenom-
menen Kinder.

Fehlanzeige ich nicht erforderlich.
& B.
Schön.

Blkanutmachung.
Der 6. Kriegslehrgang über Obstbau für Gartenbesitzer

stndet in der Zeit vom 13.—18. November 1916 an der
Kgl. Lehranstalt für Wein-, Obst- und Gartenbau zu Geisen¬
heim a. Rh. statt.

Der Unterrichtsplan ist folgender:
Montag , den 13. November:  9 —10 Uhr Vor¬

trag : der Obstbau im Hausgarten. Das Pflanzen der Obst¬
bäume. Garteninspektor Junge . 10—11 Uhr: Bau und Leben
der Obstbäume. Prof . Dr . Kroemcr. 11—12 Uhr: Allge¬
meine Maßnahmen zur Gesunderhaltung der Obstbaume. Prof.
Dr . Lüstner.

Dienstag , den 14. November:  9 —10 Uhr: Vor¬
trag : Die Wurzelpflege der Obstbäume. Garteninfpektor Junge.
10—1,1 Uhr: das Wurzelleben der Obstbäume. Prof . Dr.
Kroemer. 11—12 Uhr: die Wurzelschädiger der Obstbäume. Prof.
Dr . Lüstner.

Mittwoch , den 15 . November:  9 —10 Uhr: Vor¬
trag : die Stammpflege der Obstbäume. Garteninfpektor Junge
10—11 Uhr: die Lebensvorgänge an den Stammorganen der
Obstbäume. Prof . Dr . Kroemer. 11—12 Uhr: die Stamm-
fchädiger der Obstbäume. Prof . Lüstner.

Donnerstag , den 16 . November:  9 —10 Uhr:
Vortrag : die Kronenpslege der Obstbänme. Garteninfpekior
Junge . 10—11 Uhr: die Lebenstätigkeit der Blätter Prof.
Dr . Kroemer. 11— 12 Uhr: die Blattschädiger der Obstbäume.
Prof . Dr . Lüstner.

Freitag , den 17 . November:  9 - -10 Uhr: Vor¬
trag : die Kronenpflege der Obstbäume. Garteninfpektor Junge.
10 9,1 Uhr: die Lebenstätigkeit der Blätter . Prof . Dr. Kroe¬
mcr. 11—12 Uhr: die Blütenschädiger der Obstbäume. Prof.
Dr . Lüstner.

Samstag , den 18 . Nov ember:  9 —10 Uhr: Vor¬
trag : die Düngung der Obstbäume. Garteninfpektor Junge
10—11 Uhr: Blüte und Frucht und ihre Beziehungen zu den
übrigen Organen des Baumes. Professor Dr . Kroemer. li —12
Uhr: die Fruchtschädigerder Obstbäume. Prof . Dr . Lüstner.

Äbn dcu Nachmittagen der ersten 5 Tage : Praktisch«
Uebungen in den Obstanlagen der Anstalt.

Der König!. Landrat.
I . V.
Schön.

V. A. 951. Diez,  den 27. Oktober 1916.

Bekanntmachung
betr.

Anmeldung uufallverficherungspflichtiger
Detailhandelsbrtriebe.

Von der Tetallhandels -Berufsgenossenschaft in Berlin
S .--W. 68, Charlvttenstraße 96, wird mir mitgeteilt , daß iroch
zahlreiche Inhaber von Tetailhandelsunternehmen , welche
die Reichsvcrsicheruugsorduung ad 1. Januar 1913 der
gewerblichen Unfallversichernng unterstellt hat , ihre Betriebe
nicht bei dein zuständigen Versicherungsamt zur Anmeldung
gebracht haben

Ich rnache deshalb daraus aufmerksam, baß Det.nl-
hnndelsbetriebe (Ladengeschäfte) schon dann Versicherung?-
pflichtig sind, wenn in ihnen ständig 2 kaufmännische
Angestellte (Verkäufer, Verkäuferinnen , Kontoristen , Lehr¬
linge, Lehrmädchen — auch ohne Gehalt —) oder ein ge¬
werblicher Arbeiter (Laufbursche, Laufmädchen, Kutscher
usw.) beschäftigt werden.

Familienangehörige mit alleiniger Ausnahme des
Ehegatten sind, auch wenn sie kein Gehalt beziehen, als
Angestellte im Sinne des Gesetzes anzusehen.

Die nicht rechtzeitige Anmeldung versicherungspflichti¬
ger Betriebe kann von der Berussgenossenschaft durch Vev-
hängung von Geldstrafen bis zu 300 Mark geahndet werden.

Allen Inhabern von oben bezeichneten Betrieben , die
mindestens 2 kaufmännische Angestellte oder einen gewerb¬
lichen Arbeiter ständig beschäftigen, Ivird oeshalb aufgegcben,
ihre Betriebe schleunigst bei dem Versicherungsamt in
Diez schriftlich anznmelden.

Die Ortsbehöüde ersuche ich, in ihrem Gemeindebezirk
etwa wohnhafte säumige Inhaber versicherungspflichtiger
Betriebe auf ihre Anmeldepflicht aufmerksam zu machen
um dieselben auf diese Weise vor Strafe zu schützen.

An diesem Lehrgänge können Männer und Frauen unent¬
geltlich teilnehmen. Anmeldungen sind baldmöglichstan die
Direktion der Lehranstalt zu Geisenheim a. Rh. einzureichen.

Der Vorsitzende des Kgl. Versicherungsamtes
I . B. :

Zimmermann.
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?ü/f (Vmnb  der Buttdesratsderordnuttg vom 22.  Juli
1915 (R - G.-Bl . 3 . 449) *mö der zugehörigen preußischen
SülSfirhrnngsbesrimmungen vom gleichen Tage , erteile ich
hiermit den Organisationen des Roten Kreuzes im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden , der Kriegsfürsorge in Frankfurt
a . M . und dem Ortsausschuß für Kriegsfürsorge in Biebrich
a. Rh. die widerrufliche Erlaubnis , zum Zwecke der Ver¬
sorgung der Truppen , der Lazarette und der Angehörigen 1
von Kriegern mit Weihnachtsgaben . Geld und Liebesgaben !
(mit Ausnahme von Wollsachen ) in den Monaten Oktober, !
November und Dezember 1316 zu sammeln . Die Personen , j
di? bei Sammlungen an öffentlichen Orten oder von Haus ,
zu Haus beschäftigt werden, sind der Ortspolizeibehörde , !
in deren Bezirk sie in Tätigkeit treten , mitzuteilen . Die ;
Sammlungen einer jeden Organisation haben sich auf deren !
Bezirk zu beschränken. j

Die in Betracht kommenden Organisationen sind als¬
bald entsprechend zu benachrichtigen.

Ter Rettierungs- Präsident.
In Vertretung:

v. Gizhcki.
• * *

I. 9817 . Diez,  den 27. Oktober 1916
'Abdruck teile ich den Ortspolizeibehörden des Kreises

zur Kenntnisnahme und entsprechenden Weiterbekanntgabe
mit.

Der König!. Landrat.
I . B.r

Zimmermann.

Nichtamtlicher Teil-
Aus Provinz und Nachbargebieten

:!: Kür unsere Waisen . Mit staatlichen Mitteln allein
sind die großen Aufgaben , die unserer Watsenpflege ge>iellt
werden, nicht zu erfüllen . Gaben ans allen Kreisen der
Bevölkerung müssen gleichfalls dazu beitragen . Man denke
daran , daß Tausende von Familienvätern draußen stehen und
ihr Leben in die Schanze schlagen. Ihnen mun die Ge¬
wißheit gegeben werden , daß für ihre Kinder gesorgt wird,
wenn sie es nicht mehr können sollten . Jetzt , wo täglich
Hunderte von Volksgenossen dahingerafst werden , die ein
ungeheures Nationalvermögen oarsicllen , muß dafür gearbeitet
und gegeben werden , daß die Ingens ans der unsere Zukunft
beruht , alle nur mögliche Pflege findet . Wenn daher jetzt
die Sammlungen für unsere Waisen herumgehen , spende jeder
nach Kräften . Unser Kreis hat im vorigen Jahre eine statt --
liche Summe zusammengebracht ; er maß es auch dieses Mal
wieder!

Verkehr.
Neue Schnellzuglokomotiven.  Aus den wich¬

tigen Strecken werden demnächst Schwermaschjnen eines ganz
neuen Typs im Betrieb erscheinen. Diese t «n der deutschen Jn-
genieurknnst während des Krieges erdachten und aus deut¬
schem Material für die Preußisch - Hessische Eiienbahnverwaltnng
erbauten Lokomotiven , die zurzeit ihre Probefahrten oblegen,
zeigen als Neuerung das Dreizhlindershflem . Auf 18 Rädern
laufen diese kolossalen Maschinen mit Tender , der außer 7000
Kilogramm Kohlen 31 000 Liter Kesselwasser mitführt . Sie
sind imstande, schwere D -Züge mit einer Geschwindigkeit von
11fr Kilometern in der Stunde — 1835 Metern in der
Minute zu befördern , könnten daher ohne Zwischenstatiouen
iu zwei Stunden von Köln nach Frankfurt fahren . Mit
der neuen Lokomotive feiert daher auch unsere Maschinen¬
industrie mitten im Weltkrieg wieder einen glänzenden Sieg.

D <e (ginge )v ei bc bet  Ätsche sind wertvoll , ob¬
wohl sie vielfach von unseren Hausfrauen verworfen werden,
da sie an ihren Außenwandnngen das für bic_Küche so wert¬
volle Darmfell bergen. Je fetter der Fisch ist, um so reich¬
licher wird er Darmfett haben . Beim Zander ist das Fett
schneeweiß, bei den karvfenartigen Fischen schimmert es ins
gelbliche. Seefische kommen ausgenommen an den Markt.
Dorsche werden oäusig auch unausgeiverdet gehandelt . Mit
dem Darmfett vermag man sofort den Fisch zu braten oder
zu kochen. Mitunter bedarf es einer Zugabe von Butter
oder Warmblüterfett . Ist der Fisch recht fett , so reicht sein
eigenes Fett zur Zubereitung . In Oesterreich-Ungarn kaufen
die weniger bemittelten Leute die Eingeweide der Fische von
den Fischhändlern , welche sich mit der Ausschlachtnng der Fische,
namentlich Karpfen befassen.

Das Fett wird sauber von den Därmen gelöst und aus-
geschmolzen, nicht gebraten . Die Därme werden sauber ge¬
reinigt und durch den Fleischwolf gedreht. Das ganze wird
wie Ragout sein gegeben und schmeckt delikat . Da ? Fett
ist zu diesem Gericht mehr als ausreichend . Kartoffel in
Fischsett gebraten , vermischt mit den zerkleinerten Fischdärmcn,
ist ein vorzügliches Essen. Mofa wolle beim nächsten Fi,ches,en
nicht unversucht l̂assen, das Fischfett zu prüfen.

Die hohen Kleintierpreise.
Ziegen und Kaninchen sind die Kleintiergattungen , die

von allen Zuteilungen an Milch und Fleisch ausgenommen
sind Ihre Zucht vermag daher zur wertvollen Ergänzung
unserer Volksernährung zu dienen . Die hohen Preis ?, die für
Ziegen und Kaninchen verlangt werde,:, stehen aber dieser
Entwicklung entgegen . Sie verhindern , daß sich die kleinsten
Leute ihren Tisch bessern können. Dem hohen Preisstand «:
muß daher mit allen Mitteln entgegengearbeitet werden . Be¬
hördliche Eingriffe in die freie Entwicklung dieser Kleintierzucht
würden nicht zum Ziele führen . Wohl aber sind die Zucht-
Vereine in der Lage, in dem gewün,chten Sinne zu wirken,
wenn sie sich neben ihren züchterischen Zielen auch volk- -
wittschaftliche stellen . Die Zuchtvereine ioürdcn hierbei Mer-
lick gut fahren . Sie würden dann Mitglieder , Anfänger und
Anhänger gewinnen , was ihnen den ersten einmaligen -Lcha-
hcti riri Abäabe von Tieren vielfach wieder einbringt.

Wir haben abzugeben, solange
Eiweitzstrohkraftfutter
Fifchfuttermehl
Knochenfchrot
«ucheckerukuchenmehl
Heidemehl
Schilfrohrmehl
Futterhefe
Phosphorfauren Futterkalk
Schweinemastfutter
Griebenkuchen

Vorrat reicht:
M. 23 5«

n

H
ff

n

n

ff

28 —
18. —
25.5«
20 .—
18.40
45 —
15.70
22 50
25 —

alles für 50 Kg. frei Diez.
Bestellungen sind an die Herren Bürgermeister zu richten.
Kaufwäunische Geschäftsstelle des Kreisausschufsrs

des Uuterlahukreises zu Diez.

Bekanntmachung.
In dm lü-Ika-n Kolonialwarcngeschästcn können aus

Abschnitt3 der Lebensmittelkarten65 Gr- Graupengries
oder Haferflocken bezogen werden.

Freiendiez,  den 9. November 1916.
Der Bürgermeister:  Kiinzler.

Verantwortlich für die Schriftleitung Richard Hein, Bad CmS.
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